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Mine, Sängerin

„Die Welt geht nicht unter,  
doch wo will sie hin?“



IM 
GRIFF 
VON 
BIG 

TECH

Mit dem  WRS Clubhouse   im „Das Gutbrod“  
sind wir am 25. und 26. Juni wieder Teil der  
 FUTUROMUNDO Multi-Conference und  
 Festival.   Wir freuen uns sehr, den 26. Juni 
gemeinsam mit dem Social Media Festival  
The Future Social zu gestalten. Dabei setzen  
wir den Fokus auf Agenturen und Creator*in-  
nen auf Social Media Plattformen. Wie gehen 
sie damit um, dass ihre Geschä�smodelle 
den Launen der großen Tech-Unternehmen 
unterworfen sind? Wie gelingt der Balance-  
akt aus Authentizität und Reichweite? 

 Mehr Infos und Anmeldung auf  
 www.kreativ.region-stuttgart.de 

Am 11. Juni �ndet in Brüssel erneut der   European Design Day   statt. Bereits zum  
14. Mal tri� sich die europäische Designer-Community mit Vertretern aus Politik 
und Wirtscha�. Da die Konferenz ein Bestandteil des New European Bauhaus  
(NEB)-Festivals sein wird, ist der diesjährige Schwerpunkt „NEB as a game changer: 
Rethinking a�ordable living and housing policies through the lens of the NEB“. 

 Alle Details zu Programm und Anmeldung gibt’s auf www.errin.eu

Unser  Interreg-Projekt GREENPACT   neigt sich allmählich dem Ende zu. 
Nach drei Jahren gibt es einiges vorzuzeigen: die Entwicklung von Koopera- 
tionsformaten für Unternehmer und die junge Generation, eine Plattform  
zur Selbstevaluation nachhaltiger Aktivitäten mit Zerti�zierung, einen Info- 
pool zum Thema Nachhaltigkeit und vieles mehr. 

  Nachzulesen in der Abschlussbroschüre des Projekts auf  
www. interreg-central.eu/projects/greenpact/

Beim  M� Medienmacher*innen Meet-up   
betrachten wir das Thema aus dem Blick-
winkel des Journalismus. Am 19. Mai disku-
tieren wir von 18 bis 20 Uhr im Stuttgarter 
Literaturhaus darüber, wie Resilienz und 
digitale Souveränität im Journalismus ge lin-
gen kann. Unter anderem mit Dr. Stephan  
Weichert, Direktor und Gründer des  
VOCER-Institut für Digitale Resilienz und 
Merve Kayikci, Journalistin & Innovation 
Managerin des SWR X Lab. 

 Anmeldung unter   
 www.mfg.de/veranstaltungenDie Abhängigkeit von großen  

Tech-Unternehmen, ihren Plattformen 
und ihren Algorithmen ist so groß  
wie nie zuvor. Kreativscha�ende,  

deren Wertschöpfung teils oder sogar  
vollständig auf diesen Plattformen  
erfolgt, sind besonders betro�en.  
Wie navigiert sich die Kreativwirt-
scha� aus dieser Abhängigkeit?  

Welche Alternativen gibt es?  
Und wie nutzt man diese?  
Das behandeln wir in den  

kommenden Monaten in zwei  
Veranstaltungen:

Rekorder Magazin
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Pop-Büro  
Region Stuttgart

A
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About Pop 2026
Kultur im Allgemeinen und Musik im 
Besonderen wirken seit jeher als Spiegel 
und Motor gesellscha�licher Entwick-
lungen. Im Themengebiet „Demokratie & 
Gesellscha�“ der About Pop Convention 
2026 diskutiert das Pop-Büro Region 
Stuttgart mit Gästen, welchen Beitrag 
Künstler*innen und Kreativscha�ende 
zu Politik, Teilhabe und sozialen Fragen 
leisten können. 

Der Ein�uss von Big Tech zum Beispiel 
reicht tief in Wirtscha�, Bildung, Kultur 
und Politik. Doch wie können wir die 
Kontrolle über unsere digitalen Lebens -
räume zurückgewinnen? Mit Expert*in-
nen aus Medienwissenscha�, Digital-
politik und Technologie beleuchtet die 
Diskussion „Muss Big Tech weg?“ am 
12. Juni die Machtstrukturen des digi-
talen Zeitalters und fragt nach realisti-
schen Wegen, sie zu verändern. Wel-
che politischen, technologischen und 
gesellscha�lichen Strategien braucht 
es, um Abhängigkeiten zu verringern? 
Und welche Chancen entstehen, wenn 
neue, o�ene und faire Strukturen im 
Netz gedacht werden?

ABOUT NEXT –  
Creative Economy × Startups × Tech
Mit About Next ö�net die Convention der About Pop einen eigenen 
Schwerpunkt für Zukun�sthemen an der Schnittstelle von Kreativ-
wirtscha�, Start-ups und Technologie – federführend initiiert und 
gestaltet von der Wirtscha�sförderung Region Stuttgart GmbH. 
Gemeinsam mit der Medien- und Filmgesellscha� Baden-Würt -
temberg (MFG) und der Landeshauptstadt Stuttgart entsteht 
ein Forum, das Akteur*innen bündelt, neue Allianzen scha� und 
Innovationspotenziale in der Region sichtbar macht. 

  Das vollständige Programm für beide Tage gibt es un ter:  
www.aboutpop.de

Bei der Lesung „Keine Zukun� ist  
auch keine Lösung“ gibt Autor Fabian 
Grischkat Einblicke in das gleichnamige 
Buch und erörtert, was den aktuellen 
Krisen unserer Zeit zugrunde liegt –  
von Klimakrise bis politischer Polari -
sierung. Gleichzeitig geht es um Ideen 
und Menschen, die deutlich machen, 
dass gesellscha�liche Entwicklungen 
auch anders gestaltet werden können: 
klimafreundlich, gerecht und mutig – 
aller Zukun�svergessenheit zum Trotz. 
Panels wie „Männerbilder neu erzählen“ 
und „Antisemitismus als popkulturel -
les Ereignis“ laden außerdem dazu ein, 
über gesellscha�liche Erwartungen, 
Antisemitismus in der Popkultur und 
die Verantwortung von Künstler*innen 
und Institutionen zu diskutieren. Beide 
Panels und die Lesung �nden ebenfalls 
am 12. Juni statt.

Auch am 13. Juni werden Panels, Vorträ-
ge und Workshops Teil des Programms 
der About Pop sein. Wer bereit ist, das 
eigene Denken zu hinterfragen und Pop-
kultur aus neuen Perspektiven zu be -
trachten, �ndet bei der About Pop 2026 
Raum für inspirierende Gespräche und 
nachhaltige Denkanstöße. 
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Film Commission 
Region Stuttgart

Ein starkes Signal für den  
Film- und Medienstandort  
Region Stuttgart 
Die Entscheidung des Stuttgarter Ge -
meinderats für den Neubau des Stuttgart 
Moving Image Center (SMIC) ist ein 
wichtiges und ermutigendes Signal für 
die Film- und Medienbranche in Stutt-
gart und der Region. Mit deutlicher 
Mehrheit wurde damit ein Projekt auf 
den Weg gebracht, das den Struktur -
wandel aktiv aufgrei� und dem audio -
visuellen Sektor langfristig Raum für 
Entwicklung, Innovation und Vernet-  
zung bietet.

Zugleich setzt der Neubau ein klares 
Zeichen für die demokratische Ö�ent-
lichkeit: als kün�iger Ort, an dem Film, 
Medienkompetenz und gesellscha�li- 

cher Dialog zusammen�nden. Gerade in 
Zeiten von Desinformation, Polarisierung 
und rasantem technologischem Wandel 
stärkt eine solche Institution die Voraus-
setzungen für einen o�enen Austausch, 
für kritisches Denken und für Sichtbar -
keit vielfältiger Perspektiven – zentrale 
Bausteine einer lebendigen Demokratie.

Dass dieser Beschluss zustande kam, 
ist auch dem großen Engagement vieler 
Beteiligter des Vereins Haus für Film 
und Medien Stuttgart zu verdanken. Mit 
viel Energie wurden Gespräche geführt, 
Netzwerke aktiviert und zahlreiche Unter -
stützerschreiben aus der Branche, aus 
Kultur, Bildung und Wirtscha� mobilisiert. 
Dieses breite Bekenntnis zeigt, wie groß 
der Rückhalt für das Projekt ist – weit 
über einzelne Institutionen hinaus.

Der Neubau knüp� zugleich an eine 
längere Entwicklungsgeschichte an. 
Bereits früh wurde die Idee eines zen-
tralen Hauses für Film und Medien von 

Dokville 2026 – 
Branchentre� Dokumentar-
�lm & Journalismus 
Der Branchentre� Dokville, veranstaltet  
vom Haus des Dokumentar�lms in Stutt-
gart, diskutiert vom 18. bis 19. Juni im 
Hospitalhof Stuttgart Verantwortung und 
Perspektiven für aufgeklärten, unabhän-
gigen Journalismus und die Dokumentar-
�lmbranche. Auf dem Programm stehen 
Panels, Impulse und Debatten mit Gästen 
aus Medien, Politik und Wissenscha�.  
Die Veranstaltung wird zusätzlich als Live-  
stream übertragen. Beim Pitch-Format 
Dokville Speed-Dating am 19. Juni, um 
14.30 Uhr im Rahmen des Branchentre�s 
tre�en Produzent*innen und Filmschaf-  
fende aus dem deutschsprachigen Raum 
auf Entscheider*innen aus den Redaktio- 
nen von ARTE, BR, NDR, SWR, WDR, Radio 
Bremen, HR, MDR, SWR, ZDF, Deutsche 
Welle und Sky Deutschland. Alle Formate 
können für den Pitch bis 30. April einge-
reicht werden. 

  Weitere Informationen unter: 
 www.hdf.de

PE
  RS
  PE
  CT
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Christian Dosch, dem ehemaligen Leiter 
der Film Commission Region Stuttgart 
initiiert – maßgeblich begleitet und unter-
stützt von Markus Merz. Als Einrichtung der 
Wirtscha�sförderung Region Stuttgart war 
und ist die Film Commission dabei eng mit 
wirtscha�lichen, kreativen und standort- 
politischen Fragestellungen verbunden. 

Vor diesem Hintergrund erö�net das SMIC 
große Chancen: als o�ener Ort für Aus -
tausch, Quali�zierung und Sichtbarkeit. Es 
kann Impulse setzen – für die Branche, für 
den Standort und für die kreative Zukun� 
der Region Stuttgart.

  Weitere Informationen unter:
 www.�lm.region-stuttgart.de/
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„Muss man denn am Satzende  
noch dieselbe Meinung haben  
wie am Satzanfang?“

Harald Schmidt, Entertainer



„Soziales hat  ist Zukun�“ 
Kampagne der emfaktor

Foto: ©Pixpine Mockups und ©Konzept & Gestaltung: emfaktor – Agen -
tur für Beratung und Kommunikation / Kunde: Liga BW"

Au�ritt des Landtags 
durch Unger + kreative 

Strategen

Demokratie ist kein 
Zustand, sondern ein 
fortlaufender Prozess, 
der Engagement und 
Haltung verlangt. Kre-
ativunternehmen in 
der Region Stuttgart 
gestalten nicht nur 
Produkte und Kampa-
gnen. Sie prägen, wie 
wir Demokratie wahr-
nehmen und erleben. 

UNGER + KREATIVE STRATEGEN 
gestalten den Au�ritt des Landtags. Mit Wer-
beaktionen, über den Landtagsspiegel bis zu 
Kinderbroschüren, machen sie ihn so für alle 
Menschen zugänglich. 

Die Kommunikationsagentur  EMFAKTOR 
rief im Au�rag der Liga der freien Wohl-
fahrtsp�ege Baden-Württemberg zur 
Beteiligung bei der diesjährigen Land-

�

tagswahl auf. Auf Plakaten, Postkarten 
und Aufklebern setzten sie ein Zeichen 
für die Bedeutung der Sozialen Arbeit mit 
der Botscha� „Soziales hat ist Zukun�“.

1716
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Kreative sorgen nicht nur für Sichtbar-
keit, sie machen Demokratie auch  
erlebbar. PLANBAR HOCHDREI aus 
Stuttgart nimmt sich dieser Aufgabe an: 
Für die Mitmach-Ausstellung „Unter -
wegs in die Zukun�“ im Zuge der Neu -

gestaltung des Rosenstein-Quartiers 
entwickelten sie eine Outdoor-Wander-
ausstellung. Informationsstationen, 
Workshops und Sitzmöglichkeiten 
förderten den gemeinsamen Austausch 
und Ideen�ndung. 

Auch das SUDHAUS 7 setzte im Au�rag 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart auf 
partizipatives Design. Mit „Politik auf 
 13 qm“ entstand eine mobile Raum-  
installation, die als Ort für Gespräche 
dient. Hier können Menschen, die sich 
sonst nicht am politischen Geschehen 
beteiligen, zusammenkommen.

Nina Scavello  arbeitete als freie Redak-
teurin und Social Media Managerin im 
politischen Umfeld, bevor sie 2019 ge-
meinsam mit Giulia Fioriti die Beratungs-
agentur MECOA MEDIENCOACHING in 
Kernen im Remstal gründete. Dort schult 
sie Politiker*innen und Verbände im pro-
fessionellen Umgang mit Social Media. 
Am 6. Mai spricht sie in einem Online-
Lunchformat zum Thema „Populisten  
auf TikTok“ stoppen. 12�30 – 14�00 Uhr,  
buendnis-demokratie-menschenrechte.de

Wie fördern Kreative Demokratie? haben 
wir Architektin Rosa Pöttinger von Demo-  
kratie Leben e.V. gefragt. Außerdem 
waren wir zu Gast bei Zeitenspiegel  
Reportagen und erhielten Einblick, wie 
sie Journalismus leben. (siehe Seite 24)

Agenturen übernehmen eine wichtige 
Rolle, indem sie die Kommunikation von 
Parteien und Politiker*innen unterstüt -
zen. Erfolgreich, wie JUNG VON MATT 
NECKAR erst jüngst für die Grünen bei 
der Landtagswahl bewiesen haben. 

Inspiration
unter freiem
Himmel:  
die Outdoor-
Ausstellung
„Unterwegs in
die Zukun�“
fördert den
gemeinsamen
Austausch

Foto: planbar hochdrei bzw. Dominique Brewing/ Stadt Stuttgart 
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Gerade in Zeiten gesellscha�licher Trans-
formation wird das besonders deutlich. Wir 
leben in einer Welt, in der Technologie und 
Künstliche Intelligenz immer mehr Aufga-
ben übernehmen können. Was dabei umso 
wichtiger wird, sind die menschlichen Fähig -
keiten: Empathie, Vorstellungskra�, Haltung, 
kreatives Denken. Genau hier liegt die Kra� 
der Kreativwirtscha�. Sie kann nicht nur 
Dinge schön machen. Sie kann Bedeutung 
scha�en.

Denn Ästhetik ist mehr als Ober�äche. 
Gutes Design folgt nicht nur einer Funk-
tion, es sti�et im besten Fall Sinn. Es kann 
Menschen berühren, zum Lachen bringen, 
Neugier wecken, Zugehörigkeit erzeugen. 
Es kann komplexe Themen verständlich 
machen und abstrakte Werte in ein Gefühl 
übersetzen. Und genau das braucht Demo-
kratie.

nicht belehrend, sondern erlebbar, auch 
mit unseren Design-Thinking-Workshops 
an Schulen zum Thema Demokratie.

Kreative wissen, wie man Menschen 
emotional erreicht. Was wir bisher für 
große Marken entworfen haben, das 
können wir doch auch für die wirklich 
wichtigen Dinge unserer Zeit einsetzen: 
für Freiheit, Teilhabe, Vielfalt und ge-
sellscha�lichen Zusammenhalt. Denn 
Demokratie darf gut aussehen. Sie darf 
Freude machen. Sie darf Identi�kation 
sti�en. Sie darf Teil eines Lebensgefühls 
sein. Kreative fördern Demokratie, indem 
sie Räume für Gemeinscha� scha�en, 
Werte in Erlebnisse übersetzen und  
Zukun�sbilder entwerfen, in denen  
Menschen sich wieder�nden wollen.

Demokratie muss nicht nur verteidigt  
werden. Sie muss auch gestaltet wer -
den. Kreative fördern Demokratie also 
nicht nur, indem sie Haltung zeigen. 
Sondern indem sie Zukun�sbilder ent-
werfen, Räume für Begegnung scha�en 
und aus Werten Wirklichkeit machen.“

Rosa Pöttinger
Start-up Gründerin (www.ecotrii.de), 
Vorständin von  
Demo kratie Feiern e.V.

 www.demokratiefeiern.com

Sie muss als etwas erlebt werden, das unser 
Zusammenleben lebenswert macht. Als 
etwas, das schützt, verbindet und Ho�nung 
gibt. Als etwas Feiernswertes.

Mit Demokratie Feiern e.V. versuchen wir 
genau das: Demokratische Werte mit den 
Mitteln der Kreativbranche neu zu inszenie-
ren. Wir entwickeln Kampagnen, Produkte 
und Formate, die eher an Mode, Popkultur 
oder Markenkommunikation erinnern als an 
klassische Vereinsarbeit. Eine Shirt-Kollek-
tion, eine Schalserie von namha�en Desig-
nern mit aktuellen Demokratie-Statements 
versehen. Das sind starke Bildwelten, klare 
Botscha�en, und der Au�rag Banden zu 
bilden, statt mit erhobenem Zeige�nger 
Politik zu erklären. Wir machen das nicht, 
um Demokratie zu vermarkten, sondern  
um ihr die Aufmerksamkeit zurückzugeben, 
die sie verdient. Wir vermitteln Demokratie 

WIE  
FÖRDERN 
KREATIVE 

DEMOKRATIE?
„Kreative können Demokratie fördern, indem sie sie sichtbar, 

spürbar und begehrlich machen. Denn Gestaltung ist nie neutral.  
Design ist von Menschen für Menschen gemacht. Alles ist ja  

gestaltet: Räume, Produkte, Kommunikation, Prozesse, Symbole.  
Mal sinnvoll, mal beliebig. Aber immer mit Wirkung.

„Demokratie ist viel zu  
wichtig, um nur als System 
erklärt zu werden.“
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„Gutes Design ist nicht  
demokratiefähig,
über schlechtes Design  
abzustimmen, lohnt nicht.“

Kurt Weidemann, Typograph und Gestalter



Mit seiner in Deutschland bislang einzig -
artigen Struktur entstand das Kollektiv 
bereits vor vierzig Jahren aus einer Idee, 
die zunächst wie eine Utopie klang. Mit -
gründer Uli Reinhardt arbeitete damals 
als Fotograf bei einer Lokalzeitung und 
als freier Journalist für internationale Re -
portagen. Gemeinsam mit seiner Kollegin 
Ingrid Eißele rei�e damals der Wunsch, 
etwas Eigenes auf die Beine zu stellen. 
„Das Ganze entstand aus einem großen 
Traum heraus“, erklärt Rike Uhlenkamp: 
„Reportagen in Bild und Text zu erzählen“. 
Sie bildet mit Jan Rübel das aktuelle Ge -
schä�sleitungsteam. Beide empfangen 
uns für das Gespräch in ihrer Zentrale. 

Grundlage des Kollektivs ist ein Prinzip, 
das Zeitenspiegel von Beginn an prägt: 
Gemeinscha� und Solidarität statt Kon -
kurrenz und Alleinkampf. Gemeinscha� -
liches Arbeiten wird hier konsequent 
gelebt: So �ießen alle Einnahmen in 
einen gemeinsamen Topf. Die individuelle 
Auszahlung erfolgt unter Berücksichti -
gung der jeweiligen Lebenssituation – ein 

Inmitten von Weinstadt-Endersbach be�ndet sich ein rotes 
Bauernhaus, das nicht nur durch seine Farbe, sondern durch 
seine Funktion au�ällt. Abseits der großen Medienhäuser 
Deutschlands beherbergt es den Hauptsitz des Journalisten-  
kollektivs „Zeitenspiegel Reportagen“, welches auch die  
Stern-Korrespondenz von Baden-Württemberg betreibt.

�

Zeitenspiegel 
Reportagen  
in Weinstadt

Zu Gast bei...

Modell, das voraussetzt, „ehrlich mit sich 
und den anderen im Kollektiv zu sein“ 
sagt Rike. Zusammenhalt und Vertrauen 
sind damit das Fundament. 

Eine weitere Besonderheit in ihrer Arbeit 
liegt in der Kompetenzbündelung: „Wir 
haben gemerkt, dass es kreativer und be -
freiender ist, wenn vier Augen unterwegs 
sind“, betont Jan. Da Journalist*innen, 
Fotograf*innen und die Videoproduk -
tion unter einem Dach sitzen, können 
sie Kund*innen komplette Formate 
aus einer Hand anbieten. Das Kollektiv 
bietet zudem Sicherheit und Unabhän -
gigkeit in herausfordernden Zeiten für 
Journalist*innen. Mit der Gruppe im 
Rücken können sie bei Wunschthemen 
Recherchen vor�nanzieren und mehrere 
potenzielle Au�raggeber ansprechen, bis 
sie einen Abnehmer �nden. Gleichzeitig 
schwächt das Kollektiv den �nanziellen 
Druck für den Einzelnen in Zeiten mit 
weniger Au�rägen. „Wir unterstützen uns 
in jeglicher Hinsicht: Bei der Themen�n -
dung und Recherche, mit Redigaten und 
Kontakten“, sagt Rike.

„ICH SEHE  
MICH ALS  
TEAM�
KÄMPFERIN, 
NICHT ALS  
EINZEL� 
KÄMPFERIN“ 

2524
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Mut-Magazin 

Das Mut-Magazin  ist ein Herzensprojekt 
von Zeitenspiegel, welches seit zehn 
Jahren auf konstruktiven, lösungsorien-
tierten Journalismus setzt und Mutma-
cher*innen und Friedenssti�er*innen in 
den Fokus rückt. Als jährliche Beilage in 
Zeitungen ihrer Medienpartner erreicht 
es eine breite Leserscha�. 

 www.mutmagazin.de

Hansel-Mieth-Preis

Der Hansel-Mieth-Preis  wird jährlich 
von Zeitenspiegel verliehen und gilt als 
renommierte Auszeichnung. Der Preis 
würdigt Reportagen über relevante so -
ziale Themen, die Haltung zeigen sowie 
das gelungene Zusammenspiel von tief-
gründigen Texten und ausdrucksstarken 
Fotogra�en.

Zentral ist der gemeinsame thematische 
Anspruch: „Wir wollen soziale Fragen 
stärker in den Fokus rücken, sozialkriti -
sche Reportagen erzählen und über den 
Tellerrand hinausschauen“. Mitglieder von 
Zeitenspiegel recherchieren in Deutsch -
land, in Europa, der Welt – vielerorts auch 
in Kriegs- und Krisengebieten. Gleichzei -
tig hat sich das Kollektiv ein weiteres Ziel 
gesetzt: einen lösungsorientierten und 
konstruktiven Journalismus zu fördern. 

„Zeitenspiegel ist komplett verankert 
hier in der Region“, antwortet Jan auf 
unsere Frage nach der Bedeutung der 
Region Stuttgart für das Kollektiv. Ge -
schätzt werde vor allem die Mischung 
aus Wissenscha�, vielfältiger Kultur 
und Wirtscha�, die die Region Stuttgart 
alles andere als provinziell erscheinen 
lässt. Besonders wertvoll für die Arbeit 
sei dieses direkt verfügbare Netzwerk 
vor Ort. Gleichzeitig spiele aber auch 
die digitale Vernetzung mit Kolleg*innen 

weltweit eine wichtige Rolle für die Arbeit 
bei Zeitenspiegel. 

Trotz des Wandels und der Disruption 
im Journalismus, ist das Kollektiv davon 
überzeugt, dass kritische, unabhängige 
Berichterstattung unverzichtbar ist. „Was 

BU?

„WIR SIND EINE 
GEMEINSCHAFT UND 
WIR UNTERSTÜTZEN 
UNS IN JEGLICHER 
HINSICHT.“

macht es mit einer demokratisch verfass -
ten Gesellscha�, wenn der Journalismus 
geschwächt wird?“ Diese Frage treibt sie 
an. Alleine wären die Herausforderungen 
kaum zu bewältigen, doch als Kollektiv 
kann gemeinsam den Widerständen be -
gegnet werden. 
 

 www.zeitenspiegel.de
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Leuchtend gelbe Stahlskulp-
turen markieren kün�ig die 
Projektorte der Internationalen 
Bauausstellung 2027 Stadt-
Region Stuttgart (IBA’27). Die 
22 Skulpturen sollen über das 
Ausstellungsjahr hinaus als 
Stadtmöbel und Informations -
träger an den Projektorten  
bleiben. Um den unterschied -
lichen Standorten und Grö-
ßenverhältnissen gerecht zu 
werden, haben die Designer  
der realisierenden Agentur 
Haus Otto aus Stuttgart vier 
modulare Varianten entwickelt. 
Die kleinste Form, eine Sitz-
bank, steht an der Brenzkirche 
auf dem Stuttgarter Killesberg 
und in Fellbach am IBA’27-  
Projekt „Agriculture meets 

 www.iba27.de
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Manufacturing“. Besonders 
prägnante Zeichen setzen die 
größeren Objekte: Tore und  
 vier Meter hohe „Himmels -
treppen“. Wie an der Hermann-
Lenz-Höhe für das gegenüber-
liegende Weissenhof Forum,  
am Holzparkhaus in Wendlingen 
und auf dem Krankhausareal  
in Sindel�ngen. 
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A Sparrow’s Song erzählt die 
Geschichte einer älteren Witwe, 
die während des Zweiten Welt-
kriegs durch die unerwartete 
Begegnung mit einem verletz-
ten Spatzen neuen Lebensmut 
schöp�. Der am Animations-
institut der Filmakademie 
Baden-Württemberg entstan-
dene Diplom�lm hat den Annie 
Award 2026 in der Kategorie 
„Best Student Film“ gewonnen. 
Regisseur und Producer Tobias 
Eckerlin nahm die Auszeich -
nung, zusammen mit Lilli-Luisa 
Heckmann (Lead Animator) 
und Vincent Maurer (Technical 
Director), am 21. Februar im 
Rahmen der Preisverleihung in 
der Royce Hall der University 
of California in Los Angeles 
stellvertretend für das gesamte 
Team entgegen.

Wer die Kontrolle über seine  
Daten behalten möchte, 
kommt an der Plattform Next-
cloud kaum vorbei. Die Platt-
form mit Sitz in Stuttgart hat 
sich als führende europäische 
Alternative zu den US-Riesen 
etabliert. Nextcloud setzt kon-
sequent auf Datensouveränität 
durch sogenanntes Self-Hos-
ting: Nutzer*innen betreiben 
die Plattform auf eigenen Ser-
vern oder greifen auf Angebote 
lokaler Anbieter zurück. So 
bleiben die Daten unter eigener 
Kontrolle und innerhalb einer 
vertrauenswürdigen Infrastruk -
tur. Das Besondere: Nextcloud  www.nextcloud-one.com/de

ist weit mehr als ein Cloud-
Speicher. Neben der Datei-  
ablage und -freigabe bietet  
die Plattform die Integration 
von E-Mail-, Kalender- und  
Videokonferenzfunktionen 
sowie O�ce-Tools. 

Kreative aus der Region
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Foto: Filmakademie Baden-Württemberg
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Die Geschichte von 0711 beginnt 1996  
in Stuttgart-Hohenheim. Zwei Studenten,  
Jean-Christoph Ritter (Schowi) und 
Johannes Strachwitz (Strachi), schließen 
sich zusammen – zwei Hip-Hop-Aktive,  
die bereits zuvor die Stuttgarter und 
bundesweite Szene mitprägten. Die Grün-  
dung eines eigenen Büros markierte  
den Beginn eines neuen Kapitels. Aus 
einem kulturell gewachsenen Netzwerk 
entwickelte sich eines der ersten unter-
nehmerisch organisierten Hip-Hop-Öko-
systeme in Deutschland. Eigene Clubs, 
Konzerte und Veranstaltungsformate 

folgten, das Label Kopfnicker Records 
und schließlich Events wie das MTV 
HipHop Open Festival. 2012 wurde der 
Konzert- und Touringbereich in die neu 
gegründete Chimperator Live GmbH 
überführt. 

Heute ist 0711 ein Full-Service-Kommuni- 
kationsverbund mit mehreren spezialisier-  
ten Gesellscha�en. Rund 25 Mitarbeitende 
arbeiten für nationale und internationale 
Marken wie Hugo Boss, Adidas, Red Bull, 
EnBW, Jack Wolfskin, Mercedes-Benz, 
Diconium, den Deutschen Sparkassenver-  
lag und ö�entliche Institutionen. Cases 
wie das VfB-Stuttgart-Trikot, das 0711 
gemeinsam mit dem Verein entwickelte, 
oder der Mercedes-Benz CLA „designed 
by Cro“ zeigen, wie kulturelle Authentizität  
und Produktaktivierung zusammen funk- 
tionieren. Mit einem ausverkau�en Konzert 
auf dem Schlossplatz, einer ARD/SWR-
Dokumentation und einem Podcastformat 
zeigt 0711 zum 30-jährigen Jubiläum ein 
Modell für die Zukun� der Kreativwirtscha�  
und die Region– dort, wo Kultur, Wirtscha�   
und Gesellscha� aufeinandertre�en.  

www.0711.net

Vom HipHop- zum 
Agenturnetzwerk
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„Kunst ist mehr als ästhetischer Ausdruck.  
Sie ist Resonanzraum für gesellscha�liche Fragen, 
macht Widersprüche sichtbar und bringt unter- 
schiedliche Perspektiven in einen o�enen Austausch.  
So vermag sie Denkanstöße zu geben,  
Haltungen zu formen und Wandel zu fördern.“

Ulrike Groos, Direktorin Kunstmuseum Stuttgart



Herzerwärmende  
Spiele made in 

Ludwigsburg

Denken wie ein Pilz

Im Oktober 2020 gründeten Fabian Baldszun und 
Oliver Stock das Walk The Frog Studio in Ludwigs -
burg. Während Fabian als kreativer Kopf die Konzepte 
entwickelt, erweckt Oliver die Spiele in Unity zum 
Leben. Unterstützt werden sie von Freelancern aus der 
Region. Aktuell arbeiten sie an dem Spiel „Walk The 
Frog“. In dem entspannten Point & Click Abenteuer hil� 
man „Froggo“, seinen Heimatteich zu erreichen. Die 
Welt des kleinen Frosches baut man aus Klebezetteln 
zusammen und meistert so Puzzle und Hindernisse. 
Das geplante Verö�entlichungsdatum ist dieses Jahr. 
Ihr könnt bereits jetzt eine kostenlose Demo spielen 
und „Walk The Frog“ auf eure Steam Wunschliste  
setzen. Fabian und Oliver entwickeln nicht nur eigene 
Spiele, sondern helfen auch anderen dabei, Spiel in  
ihre Arbeit zu integrieren. Mit Gami�cation verwandeln 
sie Ideen, Inhalte und Prozesse in motivierende, inter-  
aktive Erlebnisse – von Lernreisen bis zu maßge- 
schneiderten Projekten. 

 www.walkthefrog.com

Science Fiction als Spiegel unserer 
Ho�nungen und Ängste ist der Experi -
mentierraum für kommende Realitäten. 
So bringen die „Next Frontiers – Applied 
Fiction Days“ am 6. und 7. Mai Forschen- 
de, Kreative und Unternehmen in Stutt-
gart zusammen. Sie diskutieren über 
Zukun�sszenarien von KI bis Stadtent-  
wicklung. Highlights im Programm: 
der Vortrag von Dirk Brockmann über 
Complexity Science. In dieser Keynote 
geht es um eine einfache, radikale Idee: 
Vielleicht müssen wir anfangen, wie ein 
Pilz zu denken. Pilze organisieren keine 
Hierarchien – sie knüpfen Netzwerke. 
Amrei Bahr setzt sich mit ihrer Forschung 
zu KI-Ethik, geistigem Eigentum und 
digitaler Autonomie auseinander. Im  
Gespräch mit Berit Glanz, am 6. Mai  
um 19 Uhr in der Stadtbibliothek am 
Mailänder Platz geht es um Intelligenz: 
Where Science meets Fiction. 

Neue Wege für den 
Journalismus im 

Fediverse

Im Förderprogramm „Reinvent Social Plattforms“ unter -
suchten das SWR X Lab und das Media Lab Bayern, 
welche Potenziale das Fediverse für den Journalismus 
bietet und ob es eine echte Alternative zu den großen 
Social Media Plattformen darstellen kann. Das Fediverse 
als dezentrales Netzwerk sozialer Medien gehört keinem 
einzelnen Unternehmen. Stattdessen verbinden sich un-
abhängige Server zu einem o�enen, gemeinsamen Netz-
werk. Nutzer*innen sowie Medienhäuser betreiben eigene 
Instanzen und können eigenständig über Regeln, Mode- 
ration und Daten entscheiden. Bedeutet: Weniger Abhän-
gigkeit von Algorithmen und mehr Kontrolle über Inhalte 
und Austausch mit anderen. Der Report hält fest, welche 
Chancen und Herausforderungen das Fediverse bietet 
und wie Medienhäuser das dezentrale Netzwerk kün�ig 
für Inhalte, Community und Austausch nutzen können. 

 Der vollständige Report auf swr.de 

 www.next-frontiers.de

Foto: SWR
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Beim Internationalen Trick�lm-Festival  
Stuttgart  (ITFS) vom 5. bis 10. Mai wird  
Stuttgart erneut zum Tre�punkt für An- 
imations�lm, Filmscha�ende und Publi-  
kum. Der Fokus liegt in diesem Jahr auf 
Scherenschnitt. Eine Hommage an Lotte 
Reiniger und die Urau�ührung ihres Films 
„Die Abenteuer des Prinzen Achmed“ 
vor hundert Jahren. 

Parallel �nden im Rahmen der Stuttgarter Animationswoche die Animation Product-  
ion Days (APD) und die FMX (Film and Media Exchange) vom 5. bis 7. Mai statt. Die 
FMX ist Europas wichtigste Konferenz für die neuesten Entwicklungen in Anima -
tion, visuellen E�ekten und digitalen Medien. Zu ihrer 30. Ausgabe kehrt Regisseur, 
Produzent und Drehbuchautor Roland Emmerich in seine Heimatstadt Stuttgart 
zurück, um das 30-jährige Jubiläum seines Blockbuster-Hits „Independence Day“ 
zu feiern. In dieser Jubiläumssitzung mit dem Vorher-Nachher-Journalisten Ian Failes 
wird Roland Emmerich über seine eigene Karriere als Filmemacher nachdenken, 
unerzählte Geschichten aus der Entstehung von „Independence Day“ erzählen und 
dessen Schlüsselstellung in der Geschichte der visuellen E�ekte diskutieren. 

 www.itfs.de/kollaborationen/stuttgart-animated-week

Der Trickstar Business Award, der welt -
weit erste Animationspreis mit einer 
expliziten, wirtscha�lichen Ausrichtung, 
zeichnet Unternehmen oder Projekte 
aus, die über ein innovatives und weg-
weisendes Geschä�smodell verfügen. 
Der Preis, der von der Region Stuttgart 
gesti�et wird, ist mit 7.500 € dotiert  
und wird im Rahmen der AniX Awards 
am 7. Mai verliehen. 
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„Medien sind ein  
zentraler Bestandteil  
unserer Demokratie.  

Die LFK steht seit  
40 Jahren für Vielfalt,  
Verantwortung und  
Orientierung in einer  
sich rasant wandelnden  
Medienwelt.“

Dr. Wolfgang Kreißig, Präsident der LFK
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Anton Stankowski, Designer

„Vereinfachen,  
versachlichen,  
vermenschlichen –  
das Letzte ist das Schwerste.“


